


    

Kommuniſtenputſch in Hamburg. 
neberrumpetung von Poliselwachen. — Tote, Bermundete. 

In der Nacht zum Dienstag wurden in Hamburg 
von den Hundertſchaften der Kommuniſten üeber⸗ 
läle auf Lie in der änßeren Siadt en Von ben Poli⸗ 
zeiwachen verübt. Es gelang den Kommuniſten, 
durch Neherrumpelnng 13 Machea in Beſitz 
zu nehmen. Sofort eingeſctzte Polizeimannſchaften 
konnten lE Machen gleich wieber beſetzen; um drei 
Wachen wurde in den Morgenſtunden gerämpft. 
Den Kommuniſten keben voffenſichtlich auch einige 
grrße Kamtjmittel ahr Verfügnng. Ss iſt es ihnen ge⸗ 
Inngen, im Roerort Gimöbüttel ein polizeiliches Pan⸗ 
zerauto kampfunfäßig au machen und die in dem Anto 

n Polizeiscamten ſchwer zu verwunden. Die 
eniſten haben die über die Tenerung verzweifelte 

Stimmuug der Arbeiterſchaft beuntzt, um ſämtliche 
Merflen nud einen gareßen Teil des Hafens ſtillzule⸗ 

m üidrigen wird in den meiſten Betrieben ge⸗ 
Slrakens und Hochbahnen verkehren, nachbem 

n Moergenſtunben einige Zeit zn feiern 
gezwungen waren. In der inneren Stabiin Kube und 
geregelirr Geickältsbetrieb. ipf der Eiſenbahnſtrecke 
Xübeck- Gamburg, auf der evil. hbätten Reichswehr⸗ 
12 npgen berdeigeführt werden kännen, waren zwiſchen 
drn. Stationen Ahrensburs und Alt⸗Rahlhedt die 
Schicnen anſger ziſen und durch Banmperbaue Hinder⸗ 

eufgeſtelle, Sie mit Hilſe der Polizei und Kiſen⸗ 
bahnbramten nach einigen Elundes beſeitigt werben 
lonnten. Um die Sokiciwachen berum, um die ge⸗ 
Limaft wird, iſt das Straßenvpflafter anfgeriſſen. Der 

anßer durch Hamburger Ordaungs⸗ 
ꝛzei durch eiliaſt von Kiel Srorderte Terpebraie 

geßen Plö dernngen geſchützt. Die Kämpfe Kaben ſo⸗ 
wöhl auf ſeiten der Armmuniften als auch der Ors⸗ 
nunagspelizei zahlreiche Verwundete und auch einige 
Tote zur Holae nehabt. 
G0 AE B.⸗Weldung berichtet noch: Im Kampf um 

dic Watte 4“2 in Eimspüttei hat dir Ordanngspolizei 
einen Bramten verloren; methrere ſind verwunbei. 
Aulammalnngen in der Inrenſtadt wurden zerſtreut. 
Zur Sicherang des Hafens ſins beſondere Borkesrun⸗ 
gen tetroͤſſen. Um 1 UÜbr 48 wurde die MWache 22 in 
Varmbeck Menbmntcn. Die Sänberunssaktien wird 
forigeletzt. Die Polizei verlor bierbel einen Toten; 
mehrere Beamte wöärden vermundet. Seutr moyrgen 
wyrde ein Haupimachtmeiſter, der ſich zum Dienſt be⸗ 
geben wullic. von ben Aufrübrern überfallen und er⸗ 
mordet. 

Was die K. n in Hamburq, die bekanntlich 
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ieden Verſuch einze 

bereit, die Pflichten gegen Bolk und Vaterlaud mit 
allen Kräften zu erfüllen. 

Die Ernährungskataſtrophe in Deutſchland. 
Der neue Reichsernährungsminiſter, Graf Kanitz, 

bat an die deutſche Landwirtſchaft einen dringenden 
Appell gerichtet, in dem er unter Hinweis auf die 
furchtbore unbeſchreibliche Not in den deutſchen Städten 
zur ahmen es und tätigen Mitarbeit auffordert, um 
im Rahmen des überhaupt Möglichen Nahrungsmittel 
für dus deutſche Volk zu ſchaffen. 

Der Iweckverband der Bäckermeiſter Groß⸗Berlins 
hat den Magiſtrat darauf aufmerkſam gemacht, daß er 
uUnter den obwaltenden Verhäliniſſen nicht mehr in der 
Luge ſei, den Bebarf Berlins zu decken und die ent⸗ 
ſtehenden Folgen ablehnen müſſe. 

In Berlin dauerten geſtern vormitiag die Lebens⸗ 
milfelunruhen an. Beſonders wurden Bäckereien und 
Schlächtereien heimgeſucht, deren Waren teilweiſe auf 
die Straße geworfen wurde. Mebrere Rädelsführer 
und Haupttäter wurden feſtgenommen. 

  

  

Vorſichtsmaßnahmen Thüringens⸗ 
Das thüringiſche Miniſterium des Innern teilt mit: 

Die thüringiſche Regierung babe. ſolange der Konflikt 
zmiſchen Bavern und der Reich nicht erledigt ſei, eine 
beſondere Sicherung der fübrbüringiſchen Grenze durch⸗ 
Keführt. Dieſe Maßnahme ſei unverzüglich den zu⸗ 
Rändigen Reichsſtellen bekanntgegeben worden. Sie 
diene nur einer vorübergebenden Abwehr. Gegen 

Iner Sevölkerunggkreiſe, durch 
Hundertſchaften eber Sturmtruvys volizeiliche Funk⸗ 
tionen übernehmen zu wollen., würde eingeſchritten 
werden. Das thüringiſche Miniſterium des Innern 
werde ſich im Einvrernehmen mit den zuſtändigen 
Reichsſtellen die Aufrecsterhaltung der Rube und Ord⸗ 
nung mit allen Mitteln angelegen ſein laßen. 

  

Dic kammnzniſtiſche Friebrichſtabt⸗Druckerei in Ber⸗ 
kommuniſtiſche Zeitungen wie lin, in der verſchiedene 

die „Rote Fahne“ und allerhand Propagandaſchriften 
'edruckt werden. iſt anf Anordnung des Militärbefehls⸗ 
Pacel Bon ker Berliner Psolizei geichloſen uns ver⸗ 
ꝛegelt worden. da nach amtlicher TDarſtellung in der 
en Seit verbotswidrig zahlreiche zum Generalſtreik 

zur Dewaffnung sdes Prolctariats aufrufende 
Ilugſchriften gedruckt wurben. 

Der neue Kricksernäbränasminißger. Reichstaasabge⸗ 
ordneter Grai Kanitz wird zum Keichssriniſter für Ernäß⸗ 
rung und Lanhswiriſchaft exnannt werben. Graf Kanitz iſt 
Süprensen und der Sobn des bekannten früßberen fonſerpa⸗ 
kiven Neichsingäabgeorbneten Er bai bis vor karzem der 
Deriſchnationalen Partei angebört Eun bat er ſeinen 
Austritt ens der Variei gemeldet mit der Begzünbung. daß 
Pir drutichnarirnale Obßenktien gesen das Melehskabinert 
bei Ser Kesenwärttsen fchiertgen Lagr des Reiches nicht 
Su rechtfertigen fei. 

Eine Berliaer Aatride. Die Siast Berlin vlant die 
Anfnabme einer Anleibe von 5 Millionen Goldmark 
üder 750 U onunen Roggen ober Ausaabe eines eni⸗ 
ivrechenden Papiermarketrages. Die Anleihe ſoll für 
Zuwecke der Lanaliiation. Leder Nordfübbabn, für 
Straßen⸗ und Brückenbauten und zum Deiterben von 
Krankenauſtalten dienen. 

Streik in Deaiſch-Oberjchlefien. Auf einer großen 
Anzahl oberſchleiiſcher Gruben iſt die Belegſchaft aus⸗ 

2 — der S Ler Schichliböne gesort Wirb Eine 
Erbsähung Schi e gejordert. Eine 

Arbet bat ſich nach Berlin begeben, um 
miit dem AröSeitsminiſterinm über die Forderungen zu 
verhandeln Falls Lie Berhandlungen gzänitig aus⸗ 
fallen. ioß die Arseit morgen wierder aufgenommen 
Werden, icht ie Der Streik weitergeben. In der Nühe 
ven Benrhen ſtrrifen die Heinitz⸗, die Soßenzollern⸗ 
kund die Prenhengrube.— Auch im Senffenberger 
Dreunkeblengebiet üt geßern morgen er General⸗ 
Freik ausgebrochen. Die Lurkandsurbeiten werden 
verrichter. 

  

   
  

ů Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Stinnes neueſte Erwerbung. Seit längerer Zeit wurden 

die Aktien des Kohlenkyngserus Reinhold Becker aufgekauft. 

Die Aufkänſe ſind von Kreiien vollzogen, die Huav Stinnes 

ſehr naheſtehen. Irtzt wird bekannt, daß der Uebergang der 

HBecker⸗Zechen, die im Vochumer Revicr in der Nähe des 

zum Stinneskonzern gehörtgen Bochumer Vereins gelegen 

ſind, in die Stinnesgeſellſchaft kurz bevorſteht. Dieſer 
Uebergang würde die völlige Einverleibung des Becker⸗ 

Konzerns bedeuten, da die in der Nähe von Kreſeld gelege⸗ 

nen Beckerſchen Stablwerke und Hochöfen durch den neueſten 
Grubenaufkanf des Ku-rn Stinnes ihre Kohlenbaſis verlie⸗ 

ren. Nach den Vorgängen der letten Wochen iſt es begreif⸗ 

lich, daß Stinnes gerade, in diefer Zeit über genügende Geld⸗ 

mittel verjügt, ſeine alte Mamſcht volitik furtzujetzen, die ab⸗ 

ſolut nicht im volkswirtſchaftlichen Jutereße liegt. 

Die rufſiſchen Getreidelieferungen für Sachſen. In der 

Oeffentlichleit ſind Sweifel aufgetkancht. ob gegen den Ab⸗ 

ſchluß eines Wirtſchatsvertrages zwiſchen Sachſen und Ruß⸗ 
land nicht ſtaatsrechtliche Bedenken beſtünden. Auf Anord⸗ 
nung des Miniſterpräfidenten hat das jächſiſche Finanz⸗ 

miniſterlum dieſe Frage geprüft und nach den ihm zur Ver⸗ 

fügung ſtehbenden Unterlagen iſt es zu der Auffaſſung ge⸗ 
kommen, daß insbeſondere aus dem Artikel 5 des Rapallo⸗ 
vertrages nichis zu entnehmen ſei, was einem derartigen 
Bertragsabſchluß entgegenitebe. 

Die Anölichten der volnilchen Zuckerkampaane. Ueber 
die Ausſichten der neuen Zuckerkamvagne in Polen teilt 
Ser Oberütr Rat der volniſchen Zuckerinduſtrie folgendes 
mit: Die Schätzung der künftigen Zuckerproduktion ſtützt 
ſich auf Angaben aller Zuckerfabriken über den Ernteertrag 

und Zuckergehalt der Rüben. Danach wird ſich vorausſicht⸗ 
lich die Ersengung auf über 36 000 Waaaons belaufen. Die 
Juckerinduſtrie rechnet nur mit einem Ertrage von 34 000 
Aasgons, Wawon ſnd für den Verbrauch im Inland be⸗ 
itimmt 22 000 Waggons und 12 000 für die Ausfuhr. Es 
ſtimmt nicht „ daß die Regterung die Ausfubr von 12000 
Waggons Zucker genehmiat hat, wodurch Zuckernot im 
Lande herbeigeführt würde. Das Wirtſchaftskomitee des 
Miniſterrates bat vielmehr bestimmt daß für den Verbrauch 
im Inland in jedem Falle 22 000 Waggons zu reſervieren 

Sollte die Prvbönktion weniger als 34 000 Waggons Rind. 
Ausfuhrauantum ergeben. ſo bätte die Zuckerinduſtrie das 

herabzufetzen. 

Auſbören der Konkurle in Deutſchland. Nach den Mit⸗ 
teilungen des Statiſtiſchen Reichsamts iſt die Zahl der Kon⸗ 
kurſe in Dentſchland vont Monat September gegenüber dem 
Monat Angnſt von 18 auf 9 geiunken. Da im Jahre 1918⸗ 
die dentſche (eſchäftswelt in jedem Monat rund 815 Sunfurte 
anmeldete, kann ruhia geſagt werden daß unter 
der Knilation Deutſchland ein Land geworden 15 
Geſchäfte ſo gut wie gar nicht mehr fallieren. Der Konkurs 
loßnt meiſt dem Gläubiger nicht. In Wirklichkeit iſt aber der 
Rückgang der Konkurſe ein bebrohliches Zeichen der erkrank⸗ 
ten Wiriſchaft, in der der Umſatz von Tag zu Tag zurückgeht 
und der notwendige Gewinn durch Erhöhung der Proſitrate 
herausgewirtſchaftet wird. 

Erweiterter Palſagierdienſt der Saraa. Der gemeinſam 
von der Hamburg⸗Amerika⸗Linie und den United American 
Lines (Harriman⸗Linieh betriebene Nennorker Dienſt hat 
eine Erweiterung erfahren durch die Einſtellung des Dop⸗ 
pelſchraubenbampfers „Cleveland“ der Mnited American 
Lines. Der etwa 16 000 Brutto⸗Regiſter⸗To. große 
Dampfer gehörte früher der Hamburg⸗Amerika⸗Linie und 
wurde nach ſeiner Ablieferung von ſeinen neuen Beſitzern 
in der Fahrt Mittelmeer—Neunork beſchäftigt. Vor einigen 
Monaten wurde er von den United American Lines käuf⸗ 
lich erworben und auf der Hamburger Werft von Blohm. 
u. Voß in nur 45 Tagen einem durchareifenden Umbau 
Unteräobgen. Aus dem ehemaligen Kohlenſchiff wurde ein. 
Oeler und anſtatt der bisberisen drei Klaßfen erhielt das 
Schiif nunmehr zwei Klaſten. Die American Line bat ſich 
meiter eniſchloſſen. Hamburg als Ausganashafen für den 
bisher von der White Star Line von Bremen aus beirie⸗ 
benen Vafagier⸗ und Frachtdampkerdienſt nach Kanada und 
Neunvork zu wählen. 

Berminderuns ber amerikaniſchen Dampferlinien. Das 
amerikaniiche Schiffahrtsamt beichloß. fünf amerikaniſche 
Dampferlinien. die den Verkebhr zwiſchen den Bereinigaten 
Staaten und Enaland beſorgen, zufammensulegen und das 
geaenwärtiae Snſtem von geſchäſtsführenden Agenten abzu⸗ 
ichaffen. Die Ahenten ſollen erſetzt werden durch einen 
oder meßrere Verladungsagenten Das Schtikaörtsant 
mwird ſelbn die Aufſicht über die Schiffe übernebmen. Die 
Zahl der gegenwärtia im Berkehr befindlichen Schiffe ſoll 
erbeblich vermindert werden. 
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Willerkartoein für die minderbemittete Vevölherung. 
Mit „ſtündiger Berſpätung wurde die geitrige Stadt⸗ 

verordnetenverſammlung erölfnet. Nur ganz allmählich 
fand ſich die zur Veſchlutfähblgkeit des Hauſes erfjorder⸗ 
liche Zahl von Stadtverordneten zuſammen. Die Tages⸗ 
pröͤnung war nicht allzu umſangreich und war in 175 ſtündi⸗ 
ger Sitzung erlebigt. Grüßere Ausſprache brachte die Vor⸗ 
lage des Senats über Beſchaffung von Winter⸗ 
kartoffeln für die minderbemittelte Bevölkerung, wobei 
Stadtverordneter Gen. Gebauer darauf binwies, daß 
30 000 Zentner Kartoffeln für dieſen Zweck. Zu winig ſuien, 
denn die Zahl der Arbeitsloſen uehme täglich zu. Einc län⸗ 
gere Debatte rief auch eine ſozialdemokratiſche Ankrane her⸗ 
vur, die ſtädtiſche Sparkaſſe betrak. Stadtv. Gen. 
Grünhagen betonte. daß die ſtädtiſche Sparkaſſe ſchon 
vor zwei Jahren beim Senat den Antrag geſtellt hat. die. 
Beseichnung Stabibank führen zu können. trotzdem iſt in 
diefer Angelegenbeit nichts geſchehen. Redner bezeichnete es 
als ungehörig, daß die meiſten Senatoren Auſſichtsratsvoſten 
bei Privatbanken bekleiben; das eigene ſtädtiſche Unterneh⸗ 
men werde aber vernachläſſigt. Die Luſtbarkeits⸗ 
ſteuer iſt bedeutend erhöht worden. Stastv. Gen. Kunze 
beantragte, einige Milderungen vorzunehmen, was von 
den bürgerlichen Parteien jedoch abgelehnt wurde. 

2* 

Eingangs der Stitzung wurden einige Wahlen vörgenom⸗ 
men. In den Kontirollansſchuß der Wobllahrtssflege für 
Invanden wurden gewäßhlt:⸗ Steben. Gen.- Kar „ 
Kökſche Gaſſe 2, weiter Dr. Hermann und Fräulein Meyer. 
Zu Bürgermitgliedern des Ausſchuſſes würden beſtimmt 
Gen. Laver Papke, Heveliusplatz 1/2, weiter Optiker 
Gutzeit und Stadtv. Fran Leinke. Die Wahl von Ver⸗ 
trauensmännern zum Amtsgerichtsausſchuß für die Wahl von 
Schöffen und Geſchworenen für 1924 konnte nicht- vollzogen 
werden, da innerbalb der Zentrumsfraktion Meinungsver⸗ 
ſchiedenheiten über den von ihr vorzuſchlagenden Kandi⸗ 
daten beſtanden. Gegen die Wahl des Rentiers Max Goertz, 
Ziegelſtraße 35. zum ſtellnertretenden Bezirksvorſteher, des 
Fränlein Eliſabeth Damus, Taubenweg 5, als Wohlkahrts⸗ 
und Waiſenypflegerin murden teine Bedenken laut. Der 
nüchſte Punkt der Tagesordnung, Zuſtimmung zur Mege⸗ 
Inng der Strakenbahntariſe, gab dem Stadtu, Gen Kand e 
Veranlaffung, auf die ungewöhnlich große Verſpätung der 
Borlage hbinauweiten. Bereits am 14. September babe der 
Verkehrsausſchuß den wertbeſtändigen Tarifen zugeſtimmt. 
Der Verkebrsausſchuß ſet jedoch nicht berechtigt, derartiae 
Beſchlüſſe zu faſſen, ſie müßken von der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung ſanktivniert werden. Jetzt nach ſechs Wochen 
ſehe ſich der Senat endlich veranlaßt, die Borleae— Stadt⸗ 
verordnetenveriammlung zu unterbreiten. In der Zwi⸗ 
ſchenzeit hütten aber bereits dret oder nier Stadtverord⸗ 
netennerſammlungen getagt, der Sengt möge ſchuellere Ar⸗ 
beit leiſten. Stadtv. Ewert (Zentrum] gab ebenfalls einem 
Unmut über die zu ſpäte Einbringung der Vorlage 
Aitsdruck. ů 

Die Verforaung der Minderbemittelten mit Kartvifeln. 

Der Senat beantragte bei der Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung. ihm die Ermächtiaung zu erteilen, die zur Ver⸗ 
ſorgung der minderbemittelten Bevälkerung mit Winter⸗ 
kartoffeln erforderliche Kartoffelmenge von etwa 60 000 

        

Zentner von den Produzenten anzukaufen oder auf Lager. 
än nehmen. . — — —.— — 

Stadtv. Gen. Gebauer war der Anſicht, da5 dieſe Bor⸗ 
lage reichlich ſpät eingebracht worden ſein da jeden Augen⸗ 
blick Froſt eintreten könne, und die Kartoſſeln dann Scha⸗ 
den litten. Sie ſollten nun aber ſofort den bedürſtigen 
Kteiſen zugekührt werden. Redner war weiter der Anſicht, 
daß die Menge von 60 000 Zentuer zu geringa ſei. da die 
Zah! der Minderberatttelten täalich wachſe. Die Zehl der 
Arbeitsloſen nehme täglich erſchreckend zu. Zu der allge⸗ 
meinen Lage der Unterſtüszungsempkänger ü elland. er⸗ 

klärte Redner die Unterſtützungsfſätze als zu agering. 
Die Invaliben der ehemaligen Reichs⸗ und Staatsbetriebe 
hätten 7 Milliarde und am 15. Oktober im Höchſtfalle 
2 Milliarden Mark ausgezablt erbalten, dafür bekämen die 
Inruliden nicht einmal 1 Pfund Brot. Die Unterüützung 
der übrigen Rentenempfänger ſei noch miſerable Bei 
dieſem Einkommen würden von den Rentnern vom Bobl⸗ 
fahrtsamt für Heizungsmaterial und Lebensmittel Sum⸗ 
men gefordert, die in die Milliarden gehen. Stadtv. Gen. 
Gebauer fragte den Senat, wie die Rentner mit 
Summen auskommen ſollen. Er verlangte⸗eine Erklärung 
des Senats wie die Voxſorgung der minderbemittekten 
Berölkerung in dieſem Winter gedacht itt und welche Un⸗ 
jerfrätzungen nach Einführung der Guldenwähruns seab⸗ 
ſichtiat find. ů 

Senatur Dr. Schwarß erfannte an, daß im kommenden 
Winter Not und Elend in beſonderem Maße ſteigen wer⸗ 
den. Doch aus Finansgründen könne nicht mebr als die 
angeforderten 69 6 Zentner Kartoffeln verteill werden. 

Heute könne er noch keine Mitteilnna darttber machen. wie 

hoch die Umerſtützung der Invaliden uſw. in der Gulden⸗ 
währung ſein werde. da der Senat noch keinen endaültigen 
Beſchluß darüber geiant babe, doch werde die nächſte Unter⸗ 
ſtükung obßne Ameißel in Gulden gesohlt werden. — 
Siadtrat Dr. Meyer erklärte noch, daß die geforderten Eut⸗ 

geite für die nom Woblfahrtsamt gelieferten Binterbeibälfen 
(rennmaterial und Lebeusmittel] nicht ſoßort aesablt wer⸗ 
den brauchten. Um Härten an vermeiden. ſei Natenzab⸗ 
Ulung und Stundung der Beträge porgeſehen. 

Senatoren als Kuffichtsräte. 

Dle Ver. Soz. Fraktion hatte ſolgende Anfrage an den 
Senat geſtellt: 

Aus welchen Gründen wird der ſtädtiſchen Sparkaſle 
die Genehminung zur Ausgeßallung als Stabtbank verfaat 
und aus welchen Gründen ergeht keine Entiicheidung., die 
jeit zwei Jabren beautragt iſt? 

Stadtv. Grünbagen fübrie in der Begründung der Au⸗ 
frage aus: Seit zwei Jabren bemüht ſich die Danziger Stadt⸗ 
ſparkaßſe um die Geuehmigung beim Senat. zur Stadtbank 
ſich auszugeitalten. Die Sparkaſſe hat ſich längß mit Bank⸗ 
geſchäften vbeſaßen müßſen. ſonſt wäre ihre Errten gefährdet 

gewejen. Der Borſtand der Sparkaſſe bat mebrmals an die 
Untwort erinnert. doch iit eine ſolche nicht erfcle Es iſt 

nun verwunderlich, dan der Leiter der Danziaer Stäßtiſchen 
Sparkaſfe. Senator Fuch s. Vortandsmiiakied der Danzi⸗ 
ger Privat⸗Aktien⸗Hank ift. Senator Futbs hade auf Drän⸗ 
gen ſoztaldemskratiſcher Stadtverordneter erkkärt, daß er 
dieſe Angelegenheit dem Senat zur Entſcheidung vorlegen 
werde. Doch in dies bis heute nicht geſchehen. Der Senat 
tätint Geſchärte mit anderen Bauken und läist das Unier⸗ 

nehmen der Stadi. die Dauslaer Stost„FteGe. nuberüc⸗ 

ſichtigt. Neüner führte dieſen Hemmichun auf die zweidertior 
Stehung des Leiters der Danziger Stadtſparkaßfe. Senotor 

Fuchs, zurück. 
Senatspräßdent Sahm gaß zu, daß die Städt. Sparkaſſe 

in Dansig infolge der Geldentwertung ſich mit anderen 

FHüften deſalſen muß'e. als wie fie in ber Regel zur Auf⸗ 

   

  

   

  

   

dielen 
    
   

      

  ů 
  

„Beamtenbeſolbung wurde 

gabe einer Sparkaſſe gebören. Der Vorſtand der Danziger 
Sparkaſſe habe mebrmals ſeinen Antrag beim Senat wieder⸗ 
holt, vorige Woche ſei vom Senat beſchloſſen worden, den 
Vorſtand der Sparkaſſe um Vorſchläge für den Plau des 
Ausbaues eines Teiles der Sparkaſſe zur Bank zu erfuchen. 

Stadtv. Cas kel, Vorſtandsmiiglied der Dansicer Städ⸗ 
tiſchen Sparkaſſe wolle zwar nichts darin finden,daß Ssenator 
Fuchs auch Vorſtandsmitglted der Danziger Privat⸗Akklen⸗ 
Bank ſei, doch erklärte er, daß der Senator lich nicht dir 
äßen der Geichäfte der Stabtſparkaſſe babe aus⸗ 
aſſen. ö — — — 

Geu. Grünhagen ſtellte jeſt, das Stadtv. Casßkel bin⸗ 
ſichtlich des einen Punktes ſeine Angaben beſtätigt habe⸗ 
Hinſichtlich der zweiheutigen Stellung Senator Fuchs pabe 
die Ausſprache bewieſen, daß Fuchs ſeine Angelegendeit im 
Senat nicht zur Sprache hrachte. — 

Die Berlage des Senats auf 

Ebünderung der Lulkbarkeitsſteunerorbunnsg 

Wer vorn eingeſetzten Kusſchuß in einzelnen Punkten herab⸗ 
gefetzt worden. Stadtv. Gen. Lunze beantragte wettere 
Herabietzung der Steuer für Kinovorſtellungen und Auf⸗ 
hebung der Beſteuerung der Freikonzerte. Der Antrag 
würde abgelehnt, die Senatsvorlage angenommen. 

Weiter wurde dem Senat die Ermächtigung erteilt, bie 

Verordnungen und Beſtimmungen der Stadtgemeinde auf 
Guldenwährung einzuſtellen. Die Vorlage des Senats betr⸗ 

zur Behandlung an den 
Kämmereiansſchuß zurückverwieſen. Die Vorlase des Se⸗ 
nats auf Erhöhung der Krankenhausgebübren war vom 

Senat zurnickgezogen worden. —— 

  

ſind in den letzten Tagen fortgeſetzt worden, nachdem 
am Sonnabend der Senat den Vertretern der polni⸗ 

ſchen Regierung einen Vertragsentwurf überreichen 

ließ, der die Regelung der ſchwebenden wirtſchaftlichen 

Streitfragen vorſah. Von polniſcher Seite wurde am 
Montag ein Gegenentwurf dem Senut zugeſtellt. Die 
beiden Entwürfe ſind alsdaun Gegenſtand gemein⸗ 
ſamer Beratungen geweſen, in denen die beiberleiti⸗ 
gen Auffaßungen erörtert wurden. Die Verhandlun⸗ 
gen ſind heute zunächſt für kurze Zeit vertagt worden, 
damit die Regierungen beider Staaten zu dem bisheri⸗ 
gen Ergebnis Stellung nehmen. 

  

Die Auszuhlung der Löhne. 
wirb, wie der Allgemeine Arbeitgeberverband den Ge⸗ 
Cerkſchaften mitgeteilt hat, am Freitag nur noch zum 
Teil in Induſtrieſchecks erfolgen, da die Nenausgabe 
von Induſtrieſchecks durch das Wäßrungsgeſetz verbo⸗ 

ten iſt. Soweit die Auszahlung in Gukden und Dan⸗ 
ziger Pfennigen erfolgt, mäſſen die jetzt in Goldmart 
reſp. Goldpfennigen feſtgeletzten Löhne um Prözent 

erköht werden, um den geringeren Wert des Zwiſchen⸗ 

guldens auszugleichen. 

  

Beigelegter Strein der Elfenbahner. 
Die Beamten und Arbeiter der Etienbahn erhielten noch 

immer ihren Lohn in deutſcher Papiermark ansgezalilt. was 
bei der rieftgen Markentwertung der letzten Tage zu einer 
Kataſftropthe führen iauste. Als am Montag wieder aue die 
einzelnen Arbeiter einine Milliarden Päpiermark zur Aus⸗ 
zahlnnga kommen ſollten., wurde die Annabme des Geldes 

vielfach verweigert denn es war nur aiwas mehr als eine 
Goldmark. Der Eiſenbahnerſchaft vemächtiate ſich eine 
große Erregungs. es wurde ſofort wertbeſtändige Entloh⸗ 
nung verlangt, die bei früberen Verbaudlungen mit der 
polniſchen Staatsbahndirektion ab 1. November in Ausſicht 
geſtellt worden war. — 

Geſtern morgen wurde dann ernent zwiſchen der Staats⸗ 
bahndirektion und dem Deutſchen Eiſenbaknerverband über 
die ſofortiae Einfübrung wertbedänstaer Entlohnung 
verhandelt. Es sam eine Vereinbarung awidande. wonach 
uab Montaa., den 22. Oktoßer der Lobn wertbeſtändia iſt. Die 
erſte Zahlung in wertbeſtändigem Gelde ſoll am Donners⸗ 
tag erſolgen. Zualeich wurde verkangt daß als Ausgleich 
für den Kursverluſt der der leszten Lohnzabinta 1 Dollar 
vro Arbeiter zur Ausgahlung kommen ſollte. Eine diesbe⸗ 
züaliche Verfügnna ſollte ſofsri in 
kaunnt gemacht werden. Noch bevor das gercdahß, batte die 
Erreaung der Eiſenbaßner zu Teilſtreiks geführt. Die Be⸗ 

leaſchaften einzelner Eiſenbahnwe kſtätten hatten die Arbeit 
niedergelegt und zogen in Stärke von 800.-500 Nerſonen- 

demonkricxend vor das Eifenbabndieektionsgebäude. Eine 
Kommiffion der Streikenden verbandelte alsbann unter 
Hinzuziebung eines Vertreters des Deutſchen Eiſenbalmer⸗ 
verbandes erneut mit der Eiſenbahmdirektion. Nach länge⸗ 
ren Verhandlungen kam daun eine Vereinbarnna zuſtande. 

wonach nre Verien am Meittwac 12½ Dollar ääs. SeSses⸗ 
Iung kommen ſoll. Dabei 
genommen: 

   

   

  

urde folgendes Protvkoll aus⸗ 

„Die Sicatsbabndirektion wird Vorſorge treffen. Baß an 

alle Lobnempfänger vohne Rücſicht auf iüre Loknarupne uns 
ihren Faomilienſtand im Laute des morataen Tages, das ift 
der 21. Oktober. im Hinblick auf den Kursverlsn iniolae 

des am 22. ö. Mis. eingetretenen Markſhurses ein einmali⸗ 

ger Ausoleich im Betrage von 68o0 Goldpfennigen ansge⸗ 

zohßlt wird. Ueber die endgbltige Berrechnung Sieles An⸗ 
aleichs mird di⸗ Staaisbahndirektien mit den vertrraſchlie⸗ 
senden Gewerkſchaſten beſonders verhandeln- —— 

Die Gewerkicdaften nehmen zur Kenntnis und veroflich⸗ 

ten ſich. ibre Miralieber Farlißer zu unterrtöten dan die 
Skaatsvahndtrelkton im Faſbe einer. Krheitsniebzrleamna 
durch die Belegſchaft. vhöne das vorher der Verhandlungs⸗ 

weg mit den vertragſchließenden Gewerkſcäaften erichßnit 

iſt. jede Verhandlung mit den Arbeitern unmittelbar ab⸗ 

leßnen wird. Dieſe Vereinbarung tritt unter der Vorans⸗ 

fetzuna in Kraſt. daß die Arbeit bei allen Dirnaßellen in 

vollem Umiange ſofort wieder aufgenommen wird. ů 

Eine Generalverſammlung des Deutſchen Eiſenhabner⸗ 

nerbandes, die zu geſtern abend im Saale des Gewerk⸗ 

icharksbanfes einbernſen worden war. Murde vertant and 

in dem großen Saabe sder Manterberberae eine über⸗ 
küllte Miinkiederverfammlang abaebakten, in der au der 
Strriklaae Stiellune genommen wurde. Nach längerer Aus⸗ 

ſprache erklärte ſich die Verfammlung mit dem Berßand⸗ 
kungsergehmis muirfeden. Es wurde beichloſſen. die rbeit 

wieder aufzmnebmen. ů ů 

Aus Nui in den Tod. Ein erſchätterndes Bild aan der 
Not der Erwerssloſen entrollte eine Familientragödie, die 
üdgen 8 Uſchofsberg ereignet bat. Der 

früßere Benes Walse! Gadas Clanhen, der,keit Vebrnar— 

  

   

Beilage der Danziger Volksſtimme 

Oelar: 
Die Danzia⸗polniſchen Wirtſchaftsverhandlüngen 

allen Dienſiſtellen bô-⸗ 

ü   

— — 1•87 Aii flrꝛs, Ous. 364.8065 
1 Aubinmeter Bas. . · „ 
1 Moweuiende eleririiches List 

2— —* 

puuis Duüch Weuädpr. 13 Pf, Wuitly „Mlich Multipl. 
— Sutter, —„ S‚ „„„„ 
„für dunkles Brot 
„ belles Brot 

Schlaſßeisahl im Buchdandel 000• 
Wochenabounementssreis der „Volkstüimme“ 7600 000 000 

Fahrpreijße, gültig bis Mitternacht. (Iu Nimionen Mark. 
— — 2, 10. 2, 10,. Gtwa,. 

Eiſenb. HI. Kl. Straßend. Eſſenb. UII. Kl. Streaßen 
3550 4770 3214 4285 

570 7166 3357 6 42 
3354 — 7.500— 
— 2380 — 214⁴ 

Poſtgebühr Poſtkarten Brieſ 
(ww„•20 0600 000 40 000 60 

jeniſchland, Polen. ... 40000 005 100 600 000 
ů . 180 000 000 300.000 U00 

Dieviſenkurſe ö 
— UAmtliche Kurſe vom 24. Oätober 192v 
. 89 775000000 Geld, 30225 000 000 Brief 

VPoln. Mark: 4089 750.—, 4110259.—. 
Pfund:.. 399 000000 %00 „ 401000 000 00 

Nach der. geſtrigen ſtürmiſchen Hauſſe ſetzte heute ein 
ſtarker Rückſchlag ein. Schyn die erllner Nötteramn 
des Dollars ſtellte ſich geſtern Nachmitiag infolge des Ein⸗ 
greiſens der Regierung nur auf die Hälſte des Danziger 
Kurjes. Demäufolge aingen die Kurſe auch in Danzig beute 
vormittag ſtark zurück. Der Dollar wurde längereLeit 
mit 55 bis 60 Milliarden gehandelt. Kurz vor der amilichen 
Notierung zeg. er jedoch en an und erreichte etwas den 
geſtrigen Stand. — äZBw„‚ „* 
Danziger Getreidepreiſe vom 24. Oktober.—(Amtlich.) 

Weigen 1.30—1,45 Dollar, Roggen 6,875 Dollar. Werfte 
1.2⁰ 1.25 Dollat Haßer D,80 Dollar. ä —— 

5* — 

  

   

ig-Langfuhr Damte-Hülns 
Danzig—Goppot 
Stabillale Dangig 

rei 

Ausland 
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ohne ſeſte Stellung war und ſchwer mit Nabrungsforgen z 
kämpfen hatte. 6ffnete im Einverſtändnis mit, ſet PFran. 
mit der er 35 Jahre in glücklicher Ebe zuſammengelcbt 
hatte, den Gashahn. mm aus dem Leben zu fe 2 
Gaägeruch veranlaßte in den Morgeuſtunden Mitberohner 
des Hanſes. die Unſallſtation der Feuerwehr zu alarntte⸗ 
ren. Als man in die Wohnung eindrang, War der Mann 
bereits Pewußtlos und ſtarb bald darauf Frau Clsaben 
boten ſch in Krankenbans verheltuismäsig ſchuell er⸗ 
bvlen. ů ů‚ 

U. 
Das ſtatiſtiſche Amt iſt nunmehr 

gen, die Teuern aszahl für Sie 3 
in Goldmark zu berechnen. Nach de 
22. Oktober berechneten 
Lebenshaltungskoßt 
Goldmark. Nach ichen Dolla 
tages umgerechnet, würde die Teue⸗ ů 
Milltarden Papiermark ergeben Masdſe 
letzten Notierung vom 15. d. M. Mne 
804,0 Prozent üü Sanach Ale 88 
Kriege bezogen iſt daꝛ die Teuer; 
milliardenfache geſtiegen. Dieſe Tenernngszaßl 
bekanntlich auf den Bedarf einer fünfköpfigen Fa⸗ 

t. Wenn auch die 

810 
ck. 

ich wenige 
doch ſtark hinte⸗ 

lichen Teuerung zu Wenn die Ke 8 
jchen Wert erhalten ſollen, ſo müſſen ſie di 
lichen Verhältniſſen entſchieden ſtärke 

Eine Sitzung des Volksi⸗ fiünder um 
mittag ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht⸗ 
nats auf Strafrerſolgung gegen den Ab 
Bericht des Mechtkuusf 
auf Strafverfolgung 
Anfruge Nr. 95 des Aba. J 
währung von Darleben an l. 
den zur Beamtenbeſoldung. 
entwurfs zur Aenserung 
ſetzes und der De 
volizieher. — Erxſte 
änderung des Preußiſche 
Gebübrenordunng für Nota⸗ 
Geſetzentwurßs zur Ert 
und Wegeunterbaltung. 
entwurfs zur AKenderung 
und Wirtichoftsgenoſſen 
ausſchuſfes. ** — — 

Die Löſung. von Eiſenahnfahrkart nat 
letzter Zeit infolge der Ablehnung des Noige des uüd 
der Induſtrieichecks darch die Eiſenbahbnverzaltuna 
erhebliche Schwierigkeiten, da es Mühe ma Enol⸗ 
wendige Anzahl deutſche Scheine zuſamm⸗ 
gen. Jetzt hat ſich nun die nolnſtes Siſen   King eniſchloſſen, auch die 
Zahlung zu nehmen 

Vam Antu überfahren 
kchinenbauer Oswald Vohl. 

wurde geßern mvo ů 
vom Sandwe⸗ Tuht 

Sem Rade äur Arbeitsſtelle. 
ihm mmenden L⸗ 4. alch. ů 2 Waurbe ihm eutgegenkommenden Auie anstseichen mol EIe 
von einem binter ihn fahrenden Auto-erfaßt. zu Buden g 
ichleudert und überfahren. Der Verunaln litt eien 
ichwere Brußanetſchung. —— 

GeOimang, 35 W 2 hi. —Oran Ciie Seesg l cto Gehrmann, 9 M. — Frau Eliſ Leb 
Zecker, 5e J. 9. M. —. Aianer Wiere ein Auna Mucke. 

46 J. — Schneider Auguſtinus Ar⸗ it⸗ M. 
Wüde. Auanite Wxrund arh. Taeubert. W. 
        U 

 



              

Stadtverordnetenſitzung in Neuteich. 

Die Unterſtützung der Nolleldenden.— Keue Stenervorlaßen. 

Am letzten Sonnabend land einc Sitzung der Stadtver⸗ 
orbneten ftatt. Der dentichnatlcnale Stadiv. Scholz erho5 
zunächſt gegen die Tagrsordnung Einſpruch, weil nicht die 
Waͤhl des Beigeordneten auf der Tagesordnung tebe: er er⸗ 
klärte ſugleich, daß ſeine Fraktion auf den Beigeordneten 

Kuſpruch erhebe. (S. will nämlich jelbii Beigenrdneter wer⸗ 
den.] Wen. Wilehler erklärtt. daß er aunehme, daß zu einer 

ſo wichligen Sabl ert eilnt Kraktiensfübhrersefprechun nei⸗ 

wendig ſet. Es wurde dann in die Tasesorbnung eingetre⸗ 

   

    

ten Die Neriammlung nahm Leunenic -vn einem Schrei⸗ 

ben des Landrats beir. tierärztlich Beanffichtiguna der 

Aferdemärkte. Ein Antras de aglſtrats betr. Hundeßener 

  

wüurde zurüdgezogen. da eine entivrechende neue Vorlage 

erßolgen ſoll 
Es kamen dann die 

Schaſtung neuer nostiſchc⸗ 2. Stad. v. 

Gen. Schwarz daruuf bin, daß d⸗ Kaldempkra · 

tiſche Stadtperordr ktirn in der letzten Sitzung eine 

Vorlage aut Interi der Armengeldempfünger in 

Goldmark geiteltt 5⸗ der Maßifrral jedech erklärte. 

daß icht über di 
Die dil 

chen Anträge auf 
       

  

  

    

       

  

     

  

   
      

    

   
   

  

   

  

   

  

      
zitl veu der Einrichtung einer 

illixe Srendrn. Damitt lei jedoch 
Kadl der Erwerbskojen werde ſi 

die Zuckerrübenkam⸗ 
werde Tie dentſch⸗   

  
  

    efrrung mit Rüben ſabr⸗ 
kemeicher Zuckeriabrik der 
ietst nach Praun. (Hier 

SAenn man dann bedenke, das 
tisloſe 220 Millionen Mark Unterſtützuns 

. träbrend ein Brot 1 Milliarde koite. ſe 
angevracht, an e produktive Erwerbsloienfür⸗ 

ſorge zu denken. Der Beßirksausichuß habe vor einem bal⸗ 
ben Jahre eiaen Anlrag Stadtverordneteunverſammlung 
und des Magiſtrats anf Grnehmignug einer lanbwirichaft⸗ 

lichen Betiriebsttener und der Zuichikar zur Grund- unb 
Gebändeſtener erhalren. Eâ wärde feßi wohl an der Zeit ſein, 

zu eriabren. od der Besir Iimmer an SLen Bar⸗ 
lagen Serate. 

Bürnermeiner Gen. Kerf erklärte, 
der Suppenküche leider nicht den gemu 

    

  

    

  

    

    

   
   weiſe. Die Volieferung mii Lebessritteln 

Unzureichend. Der Bezirtsausichuß bakte mitgeteilt, 
   

   

    

  

ſchwerer Bedenkrn den Steueranträigen die Genehmi⸗ 
erteile. Die dürgerittben Stabtrersredneten erklärten. 

a die Einrichtung der Kuchen mehr Eziolg gebabt ätte, 

wenn Sammeliitten zu dieiem Sweck ausgegegeben worden 

   

   
wären. [Atwas mus bDec Lie Schuls SSbeas) 

Namen der Sosialdemekraliicen Fraktion erklärie 
3, Pas, nachdern der Kagikzat vom Best 
CneruH gt ißt erdalte. Lie Frakzten Beiter 

keine Steuervyrkiagen machen werde. gre solgende Re⸗ 
ſolutton nor: „Wiit Kückticht auf hir Esderige mangelaæde 
Unterkäsung der Orts- aad Sandermnen, 
üwir D SV nd Kleinreatner, Stiren 

WSerorbretenreserrians 
krrürn, in alernächher 

Onlungs Stertrrerlegen 
deren Wittel ker Meaiftrat 

   
     

      

  

       

      

     

  

    

    

aer Axr: 3u unterkrriten. 2 
in den Stand geſes: 
Eüttrtüsen., Das d⸗ u Ser     

      

   LDie. 
        empfänger in Anrendung geb⸗ Werdrn 

ke; Sert deben Er kam benn nat cai Die ZGenrrunsver- 
ammlungen FHiartt v- Feinen TEren z irrhen., iE Bet-⸗ 

25% A.Nerrrfreflicbtn Krträsert Ett. isbezuan 2 
SEri perortbt wSr Xn. bamn Die zir⸗ 

Aüchts von ben äcsiaten Sixke, 
ren. Sösrerd ü 
üMPiersf! Zzräü: SisDnnaiger 

＋ Teil REr Siabzrererbrezen 
Ner Jrutrüumtabgeerbneit 

8 5ESEE SETSEiSMADES 
ZertransiRErez PEEA Scer aun. fct 

BelEsperiarnmlangen nicht mohl füslen. 
VDarlamtnt izt marn KsSer zn ge⸗ 

EKang XT SüsSaIEMELLIHSHA SralE 
E en der Derrrszirnalrn an- 

        

   

  

   
   

   

   

   

   

  

  

  

  

   

  

fahlen. 
wurbe Daun 5 
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genommen. (Herr veralb tbnen. denn ſie willen nicht. was 

ſie tun!) Es wurden dann noch einige Klelne Vorlagen er⸗ 
ledist. 

Aus der Krbeiter⸗Turu- nub Sportbewegung im Z. De⸗ 
Am Sonnhiag, den 284 Oktober, vormitiags U Ußbr, 

indet in Langfuhr. Turnballe Neuſchottland, d. Enürks⸗ 
vorturnerſtunde ſtatt. In der Danvikache follen den kleinen 

Vereinen Kingerzeine grsceben werden. um den Turn⸗ 
delrieb vielfeitig und intereftfant du geſtalten. Repen Ge“ 
rüte⸗ und Freiübungen wirs auch Lei bletik durchaenom⸗ 

men. Vilicht eines ſeden Bereinsturttnartes in es, füdr 
beſte Bekeiligung zu ſorgen. Anicht werden die Vor⸗ 

arbetten für die Kotturnerprilkuna durbaeucmmen, 
die am 11. Kövember ſtattfindet. Semtliche Bereinsturn. 
warte baben den Turnbericht tüär das Jabr 1028 (rtia zu 
machen und am Sonntas mitaubrinatn. pder fyfteſtsis am 
18. November an Bezirksturnwart K. Kleinhals, Wellen⸗ 
aang J, einzuſenden. 

Der Lassiäbrer Bäsuer-Gelangvercin von 1881 begebt 
am Sonnabend., den 37, Oktober. im Lokal Kleinhammer⸗ 
vart ſein 32. Sliſtungékch. Auser Männerchéren werden 
auch beliere Vorträge geboten. Kreunde und Gönner des 
Vereins fowie Partei, und Gewerfichaſtsmitglieder werden 

  

    

   

  

   

    

  

   

    
Sen. 

D o⸗Bühne breingt in Licſer Soche einen gro⸗ 

ßen amerikaniſchen Abenteurerkilm Mit Sianlev im dun⸗ 
keltten Akrika“. Sianlen war elner der kühnſten Forſcher, 
ber in den 7Dber Jahbren des vorigen Jahrbunderts den dunk⸗ 
len Erdteil durchforichte und dabdei auch den ſeit mehreren 
Jabren verichrüenen Levingſtone kand. Der erte Teil bes 
Films bringt die Vorbereitungen Stavlens zu ſeiner Expe⸗ 
kition und neden einigen hübichen kulturhlſtoriſchen 
Bildern recht auſchauliche Szenen ens bem Stlavenbandel in 

Oſtafrika. Den zweiten Teil des Krogramms füllt ein Film 
Der Stier von Olipera“., der die Kümvfe der Svanier 
Lrgen Kavolern behandelt. Fanaisgs ſpielt recht eindrucks⸗ 
voll die Titelrolle. 

  

Aus dem Otten. 
Elbins Die Spresrtenfänge en der Nehrung 

lafen immer noch zu wüncden übris. In Les Vestisßebcn 
zwei BSechen ſent Lem Erſcheinen der erüen Sorotten an der 
Sltlerküne Aud nur etwas ‚ber 2 Zentner griangen wor⸗ 

den. Der in voriner Woche vorber 5'e Oßwind iſt dem 
Fang ungüntitig neweſen. Bei nürmtücbem Seiter zienen 
die Fiiche eewärts, und dir Nese Eennen wegen der Ge⸗ 
jahr des Verlorengeßens nicht ſoweit bineus ausgeſetzt 
erden Lerdings Uud in den Vorkabren die Hanptfänge 

erk im November und im Dezember gemacht worden. 

Wer Sike füwere Siuttat ereignete 
lich em Songabend Abend. Der Inipektor Hermann övenke 

actin Exrikn nk Ens tSteie ‚»ch dann 
e die K. nars & ücülns auf. folute ibr 

nübemezt' auf den Ses elterlichen Grund⸗ 

eckte ſe durch drei Schüße aus ciner Selbir⸗ 
er. Die Angessrigen eilten auf die Schüßße 
Er Kins noch ruien: „Goenke iß der Mör⸗ 

in weiterer Schuß fiel. den is ſich in die Schläle 
Ser rieit zu entziehen. 
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erung eingetreten. Die Serſanbungen 

find bis auf eine kleine Untieſe bafffeitig vor dem Molen⸗ 
kopk verſchwunden. Eine Behinderung der Schifſabrt findet 

letzt nicht mehr tatt. 
Tülſtt. CEin bebördzier Sireit umdie Miete. 

Der Haus⸗ und Grundbeſttzerverein batte den Magiſtrat bei 
der Regleruna wegen andauernd unmreichender Kenſeßnng 

der Mietzuſchläae verklaat mit dem Antrag, gegen die ſchul⸗ 
digen Magiſtrotsmitalieder ein Diſzivlinarverjabren einzu⸗ 

lettan zwecks APem erenne Fest kand nun im Sigdt⸗ 
hbaufe gegen den Magiſtrat Zeudenvernebmung ſtakt. Die 

vorgeteste Betörde will feitgeſtelt baben, das die Mieten 
geſeswidrig 'viel zu niedrig vom Maaiſtrat eingeſchätt wor, 
den ſind. Der Häujerverfall ſei daber zum aröhten Teil 

auf das Kontv des Maatſtrats zu ſetzen. 

Aus aller Welt. 
Wild⸗Wen beim Boxmaich. · der Stadt Columbus int 

Staate Georgia harein Boxkamplt ſtaitgefunden. wie er ſelbſt 
im wilden Weſten zu den Seltenheiten gebßren düürfte. Der 
Ningrichter. der zwiſchen den beiden Konkurrenten Sirib⸗ 
Uing und MeTigue das Urteit zu ſprechen hatie, erklärte 

Stribling für den Steger. In dleiem Augenblick ſtlrmte 

bie verſammelte Menſchenmenge den i8 um ibn * — 
lunchen. Er mußte durch die Polizet in Sʒicherbeit gebrach 

erheßliche Verbel 

   

  

8ie 

werden und ließz dann fräter eine Erklärung veröffentlichen, 
in der er ſein Urteil zurücksog und den Kampl als unentſchie⸗ 
den bezeichnete. Er fügte binzu. danß Striblinas Manager 
ihn mit dem Revolver bedroht und ihm angekündigti babe, 
daß er den Kampiplatz nicht lebend verlaſſen würde, wenn 
er nicht Stribling als Sieger erklärte. Anch MeTigue war 
einer körperlichen Bedrohung ausgeſert. Er batte eint 
ſchlimme Hand und wollte an jenem Tage nicht kämnfen, aber 
Lie Meuge halte ihn mit Aevolnern aus ſeinem Hotel und 
Erſah ühn, aufzntreten. Auch ſein Manager machte äbdnliche 
rlabrungen. Ihm wurde ofſfiziel angekündigt, daß das 

empörte Volk ihn aufhängen würde, wenn der Kampk ab⸗ 
geſagt würde. 

Ein Duell um ein Freibillett. In der Umaebung von 
Paris foll jetzt ein Säbelzweikampf ausgefochten werden, 
Ter durch bie Perſsnlichketten der Duellanten und die Ver⸗ 
anlalſung bazu interrtfſtert und auch zeiat, wie ernſt ſich hic 
„hohe“ Geſellſchaft nimmt. Die Geaner ſind der Herzog 
von Zamaſtra und Schrittſteller Jacques Richepin, Sahn 
eines Richters. Richepin iſt der Gatte der Schauſpielerin 
Cora Laparcerie, die das Theater Mrogador gemietet hat, 
um für ſie geichrtebene Stücke in koſtbarer Aufmathung zu 
ſpielen. Zu den Generalproben wird die. Geſenſchaft von 

Paris eingeladen. Was früher nicht geſcheß. aber in der 
teuern Zeit Mode geworden it, die Inhaber von Einla⸗ 

dungskarten müften eine bohbe Billettſtener benablen. 
Der Herzog von Zamaſtra weigerte ſich, dieſer Aitfforde⸗ 

rung zu entſprechen und wurde unböklich zu Richepin. der 
an der Kaßſe ſtand. Er hob den Stock gegen den Schrift⸗ 
ſteller. Richevin war ſchueller und gab dem Herzva eine 
Ohrfeige. Die Folge iſt nun das Duet. Wahrſcheinlich iß es 
Sas erſte Duell, das um ein Fretbillett ausgeſochten wirb. 

2 

Verſammiungs⸗Anzeiger 
Enzeicen für den Verlomtlunastkalender werden nur bis 9 Uhr Morgens in 

der Geichéftskeüe. Am Spendbaus “, ceren Earzadlung enigecen aerommen 

  

gehenvrels à Gomtpfemrig. 

  

Verein Ardeiter⸗Juaend Danzig. Heute, Mittwoch, Vortrag im 

* Jurxgſozialiſtendeim 

Arbeiter⸗Ingend Laugfnhr. Heunte, 7 Ubr, im Heim: 
Mitgliedernerſammlung. K* 

T.M.S. Ausgeſperrte von Gutſchow. Donnerstag, 10 Uhr 
vorpt. im Gewerkſchaftshaus: Dringende Verſammlung. 

em 24 Oktoder 1923. Wafferſtandsnachrichten 

19. 10. 20 10 f Kurzebrak. ＋ 2.34 2.70 
Zowicherl... 2.20 1 35 Montauerſpitze 17) ＋ 2.22 

22. 10 23 10Vieckek . 1.88 ＋ 2.38 
Warlhan. . 4 2 36 2.27 Dirtcan .. 202 7＋2—3 

21 1 22 10Einlage. 2 52 ＋ 2.52 
Ä. 2Z167 ＋ 1,73] ScSiewenhorll J 266 ＋ 2,60 

23 10 24 10. Nogat: 
. 244 2 76 Schsnan O. P.. ＋ 6.73 6 66 
. 2,20 2 20] Galgenberg O. PD.- 4,64 4.66 
.. ＋2.12 2.31Nenhorſterbuſch. 2 00 . 
. X＋.16 L 2.46[ Anwachs -·.. 

Wenn ſie daran bachte. Bäre ihr das nicht recht? Nun er⸗ 
lich in käddete ſie ſich ſelbſt dabei, Saß ſße. den Kamm unbewes 

der Hand, immer ſo ſtand und in den Sviegel ſab. 
Senn Georg das getan bätte. 
Da ſchlua das Blut mit einem Male eine eiligere Selle, 

und eine ſchmere Röte kloß in die Bangen. Und ſie legte 
den Kamm hbin und löſchte raſch das Licht. 

So. Das brauchte ſie darüber rot zu werden? Gerrg 
hatte zch nicht die leiſene Aertraslickkeit Serausgenommen 
— nein. nicht ein bischen anders war er Heute gewelen als 
ſonk. Und bann. gerade er war eigentlich am wenlaſten 
von den dreien den Abenb bei ihr geweſen, zweimal hatte ſte 
tbr: koger geiucht. 

Nun lag ſie im Bett. Lag zuerſt am Rücken. Patte die 
Anaen oifen in das Dunkel des Zimmers gerichtet uub die 
Hande irs Nacken gekreuzt. Aber da wurden bie Sider ſo 

8 s te (ie ſchloß, und bald kanach legte ſie den Kunf 
anf bie rechre Seier, ers nur ein klein wenig, 

Shne dan iie Sie Lage des Körpers perändert hätte. 
Uns ſo ſchliei ſie ſchon. 
Gaus leiſe finga de- Traum mit einem Balzer au, den 

2 E'e einen inbelten. Und weich, es aing ſo le 
Setojes Atembolen. bewegte ſie ſich im Tans 

Sirgte iich ein wenig enger in die Urraarmung deſſen. der 
ite Lielr — aber nein, nein, nicht küflen. wenn ich es mit bir 
Kre. Bernsard wollte es auch, und Robert iß auh ſo aut und 

ernn Euß ganz beisegt her, wenn ich wit einem ande⸗ 

     

     

      
    

    

   
    
   

  

   

mit einem Malz Sommer. ein Sommer⸗ 
e ſtaͤt mit den drei Freunben im Scluff. 

en ani Sers Kenzelt, zuns æar von Ses 
necs ein einziges Sicht. aber die ſüße 
Kört. und der Dutſch ruft. Eo geborgen 
plerr. Kobert gegenüber und ſie zwiſchen 

weiß nicht, an wen fie ſich 
Aber bounn wirb kor auf ein⸗ 

mal cens wert urs ſie muß ſich mehr an den Gerre lebnen, 
i Eun: bicht au ihn daß er es drch ühlen muß. des ffe ait⸗ 
trri. Weun er ſie ſeßt nur balten möchte. sans feſt, Ja, ſo 
keit er Ar Eänn'e. Eus wenn er letzt ein Wort zu ihbr ſagte. 

  

        
    

    

be ne 150 aus. 
Karme. Jobanna hanb an ihrem Beti unb 

Jetzt llegt le da nud weint. 

Da met 
Tas Seche 

  

Oenn? 

       ADi . 
Læs cler Wra vet eich gelingen wollte, nnd lagte: 

Sics Mn Jnsanna- I& Bab nur getæsürst“   Kertſevung foiat. 

— 
E ‚ii. Und zwang ich zu einem Lächeln. 
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Verzehnfachung der Poſtgebühren ab 25. Oktober 

Die mit Wirkung vom 22. Oktober 1923 in Kraft ge⸗ 
tretenen Poſtgebühren ſü den Verkeähr innerhalb des 
Freiſtabtgebctes, nach Deutſchland, Polen und dem 

Ausland werden vom 25. Oktober ab mit Riick⸗ 
ſicht auf die fortſchrritende Markentwertung anf das 
Zehnfache dieſer Sätze ſeſtgeſetzt, ſo daß u. a. koſten: die 
Poſtkarte im Ortsverkehr 200 Millivnen, im Fern⸗ 

ülbrigen 

verkehr des Freiſtaates, nach Dentſchland 
400 Millionen Mark: der Grief im Ortsverkehr 400 

Deutſchland und 
dem übrigen. Auslande 

Von der Neufeſtſehung -ausge⸗ 
nommen ſind die Gebühren für Blindeirſſchriftſendun⸗ 

gen und für Poſtanweiſungen, die Verſicherungsgebühr 

  

     kehr, nach 
nach 

Millioneu, im Iu. 

nach Volen 1 M 
3 Milliarden Mark. 

  

— 

für Wertſendungen, die Jeitungsgebühr, 
tungszuſtellgeld und die Polſtſcheckgebühren. 

Danziger Kinder auf dem Lande⸗ 
Wie bereits berichtet, ſind 275 Kinder, die vom Ju⸗ 

gendamt auf dem Lande, zumeiſt im Kreiſe. „ 
untergebracht waren, wieder heimgekehrt. 
ren die Danziger Kiuder, 

   Kinder durch das Angendamt 3 
Kinder und ihre Angehörigen durchgefk 

Fährlich 

  

  

In der Steuerhilfsttelle Tiegenhof treten mit 

Wirkung vom 1. November 1923 folgende 

Beränderungen ein: 
Die bisher von der Steuerhilfsſtelle Tiegen⸗ 

hof bearbeiteten Gewerbe⸗, Umſatz. und Lukus⸗ 

lteuern werden vom Steueramt IH in Danzie 

bearbeitet. Ausgenommen hiervon bleibt die 

Grundwechſelſteuer, welche in dem bisherigen 

Uns ange in Tiegenhof weiter brarbeitet wird⸗ 

Neu eingerichtet werden: 
a) eine Auskunftsſtelle jür Umſaß- Ge⸗ 

werbe⸗, Luxus⸗ und Nachtlokalſteuer, 

b) eine Löhnſteuerabteilung für den Kreis 
Großes Werder ſowie für denjenigen 
Teil des Kreiſes Danziger Niederung 
der öſtlich der Stromweichſel liegqt, ver⸗ 

bunden mit einer Auskunftsſtelle über 
Einkommen⸗, Vermögens⸗ und Körper⸗ 

ſchaitsſteuer. 

e) eine Annahmeſtelle für die Zahlung 
ſämtlicher Steuerbeträge. 

Es können mithin in Zukunft in der 

Steuerhitfsſtelle Tiegenhof nicht nur Auskünfte 

in allen Steuerangelegenheiten eingeholt, ſondern 

auch ſämtliche Steuern leinſchl. Sonderabgabe) 
eingezahlt wekden. * 

Zum Leiter wird der Steuerinſpeklor Liedtke 

ernannt. 

Danzig, den 20. Oktober 1923. (10958 

Der Leiter des Landesſteueramtes. 

„die im Kreiſe Roſenberg ge⸗ 

weilt hatten, zu ihren Familien zurückgekommen. Zum 
ſchſten Mal iſt damit der Landaufenthalt Danziger 

zum Vorteil für 

  

ſind 400 bis 500 im Anfang ſogar die drei⸗ 

foche Zahl. draußen geweſen und haben in geſunder 

Betr. Steuerhilfsſtelle Tiegenhof. V Stadttheater Danzig., 

   

  

Flamingo 
Bünne und Fim 

Vornehme Lichtspiele 

Junkergasse 7. Telepkon 6910 
  

  

Heutel 

Mit Stanleu im 

dunkelsten Hfrika 
Grosser sensationeller Abentevrerßlm a 

es Sklasenheng . 25.— 

Erschütternde Srenen aus dem 

Sklavenhandel. 
Der Fim ist eine Scehenswurdigkeit sör ens 
ud »lt, Lolk und Wissenschaft. Hervor- 

ragende, kolorlerte Aufnahmen. 

Emil Jannings 
in seiner Glanzrolle 

   

      

  

      

     

  

       
    

    

    

DerStiervonDOlivera] 
Drama ars der Zeit Kaiser Napoleons. 

ö Tippelpaule 
Ak'e aus dem Leben eines Arbeits · ¶ 

scheuen. 

  

. Söricke“ 

Dismant 
‚arkopp“ 

»orstehender Fabrikate für den Freistaat Danzig 
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* Preisen. 

e haraturen 
tacntnünnisck asgeührt- 

Max Ventzlzi 
Scheibenristergass e KNr. 4. 

＋ „ Teiepfon ——    

         
   

Kleine Anzeigen 

ren Steigerung. 

21 Pfund auf. Mehr wie 

————2222—— 

und Polen bezirke und 

den dringend erſin 
abends 7 Uhr zu einer 

wichtigen 
im Fraktivnszimmer 

  
  

das Zei⸗ 

Luft bei Erkftiger Koßt einen Kräftevetat für die Win⸗ 
termonate gewonnen. Die Stadt hat bei der ungeheu⸗ 

der Bahnfahrten 
eintge 100 Milliarden beiſtenern müſſen. Die Kinder 
weiſen in Süſrvorgewicht 20 ben von 12, 15, 17 ja 

von ihren. Galtgebern beherbergt geweſen, etwa 80 

  

Vereinigte Sozlaldemokratiſche Partei Danzig. x 
Alle Bezirksvorſtandsmitglieder der Danziger Stadt⸗ 

die Ortsvorſtandsmitgtieder von Zoppot. 
Oliva, Ohra, Bürgerwieſen, Emaus und Breutau wer⸗ 

erſucht, am Donnersta 

Beſprechung. 
des Volkstages zu erſcheinen. 

Alle Bezirke und Ortsgruppen 

  

   ANts iem Lom 29. Cüisber 
— *Eii Fei LiSüsi ab der     

in dieſem Fahre 
piennige beträgt. Für Heberſtunde 

Kinder waren 1—3 Jahre verdienſt von 100 Prozent Zuſchlag 
tlert. 

mittellt, bat der 7. Senat des 

SEuntſcbelduns 

„den 25. Oktoder, 

die. Parteien überctnaekommen, zas 
Einrichtungsgegenſtände 
   

— ſein folle. 

müſſen vertreten ſein. 

Der Wahlvorſtand. Nominalbetrage in-g 
TDas mißbilligt das Reichsgericht mit 

  

  

Kinder haben es vyrgezögen, 
ben. Anztlerkennen war t⸗ kennen 

Dt. Krone, 

Vorher wa⸗ ten u. a. lebende Kani 

Anzüge mit. 

die 
rden. 
   

  

D      am Montag das Tarifamt 
  

4. 

Direktion: Rudolf Schaper. 

Heute, Mittwoch. 24. Oklober, abends 7 Uhr: 
Dauerkarien Serie 2. Zum 1. Male: 

Zwiſchenſpiel 
Komödie in 3 Akten von Arthur Schnitzler. 

Inſpektion: Emil Werner. 

Amadeuns AÄAdams, Kapellmeifter . Karl Heinz Stein 
Cäérilie Adams⸗Ortenburg, Opern- 

füngerin, ſeine Frau Dora Ottenburg 

Peterl, beider Kind Carmen Paaſch 
Abertus Rhon Carl Kliewer 
Piarie, ſeine Frau. „Flory Heine 
igismund, Füärſt von 
Maradas⸗Lohſenſtein 

Gröfin Friederika Moosheim, 
Overnſängerin 

Fränlein or. 
Stubenmädchen bei Adams ü 

Anfang ? Uhr 

Donnerstag, 25 Okiober, abends 7 Uhr. 

karten haben keine Gültigkeit. „Die fünf 
Frankjurier“. Luſtlprel 

Freitag, 26. Oklober, abends ) Uhr. Dauerkarten 

Serie J. „Die beiden Schützen“. Komi'che Over 

  

   
      

  

urd zu 
.. Herwonn Weiße 

  

Erna Frieberichs 

Lola Pacbch 
Ende gegen 10 Uhr. 

  

q————*“n— 

kändlichen Gaſtgeber für ihre Pflegekinder. Sie brach⸗ 
uchen, Hühner, Enten, Tauben, 

Gänſe, Brote, Butter, Fleiſch, Kartofſeln, Mehl, neue 

  

Goldloßne im Schornſteinſegergewerbe. Nachdem 
die in der vorigen Woche gepflögenen Verhandlungen 
im Schornſteinfegergewerbe reſultatlos werliefen, fällte 

In Szeue geietzt von Oderſpielleiier Hermann Merz 

J. Profi⸗Galleiske f 

Daner-⸗ 

Kläder verſtößt gegen 

auf ihren Stellen zu blei⸗ 
eilweiſe die Fürlorge der 

— BIS8 B.).   einen Schiedsſpruch, nach 

         

    
       

        
            

         

  

    

Donnerstag, den 25. Oktsber 1823, 

  

  

große 

ifienlliche Wähler⸗Ver 
Thema: Die Bedeutung der 
Freie Ausſprache. Reſerent: Bolkstagspräſident Gehl. 

Arbeiter, Beamte, Angeſtellte u. Frauen! 

Beweift durch, Maſſenbeluch euren ent⸗ 
ſchloſſenen Willen, mit der Ausbeutungspolitik 

des Senats und der bürgerlichen Mehrheit 

des Volsstages Abrechnung zu halten. 

    

Stit u 

pfennige, zahlbar in Induſtrieſchecs Und nach 
rung der Danziger Aer ng 62,5, Gulde 

von 50 Prozent unid für Sonntagsar 

Die Aufwertung der Hypotheken. 
ů Eine Entſcheibung des Aieichsgerichts. öů 

Wie Kammergerichtsrat' Dr. Sonntan⸗Berlin im „B. T.“ 
Reichsgert 

erſt betannt gewordenen Urteil vom 1 
geſkiilt, die geradesu gerianet ii, das bläter 

immer noch feblende Urteil des Reichägerichts Über die Aui⸗ 
metung der Hyoviheken zu erſehen: Iui Jahte. v00 war 

  

ſeiner Schuld zurütznerwerben und dem Beklagten die van 
dietem für ihn gemachten Aniwendungen Mrerfatten. Der⸗ 
Beklagte batte eine ganze Keibe Aufwendungen gemacht. 
uud im Jabre 1920 ſchickte es der Kläger an. dieſe mit dem 

apiermark zu erſtatten 

Tren 
indem er den Beklagten, der ſeine Auslagen in⸗v. 
gem Geldr gemacht babe, nunmehr, im Kahre 1520, mit 

einer Summe abfinden wil, die nur einen kleine 
Bruchteil des vom Beklagten aufgewande 
ten Germögenswertes barſtellt 
ger müßte ſich zu einer Jahlung erbieten, deren 

wert der verauslagten Summe entſpräche (d B7, 

—..—.2...........2-w½22.— 

Verantwortlich: für Voltttt Eruſt Lovpys für Danzkge⸗ 
Rachrichtlen und den übrigen Teil Fris 
für Inferate Anton Fvoken, fämtlich in Danais. 

„Druck⸗und Berlna von J. Gehbt- u. Cö., Danaig- 

Volkstagswöhler goppots 
abends 7 Uhr, im Roten Kurhausſaai ö ö ů 

Volkstagswahl 
Freie mspprache. 3 
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dein Kuſchlog 
ein Mindeſe⸗ 

die Stunde garan⸗ 
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Obriälurscünt? 
in 1091½4 

ů Fahrräuern 
in Bereitung — erstklassige Marken 

Continental, Harburg — Wien. Gotanis 

la Sduänche sowie sàmiliche Fahrrad-Ersatzielle 

Grohe Reparaturverkstatt 

Oskar Prillwitz, Perediesgasse 
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205%½ Rabatt. 3—-1 und 3—3 Ugr in ſeit 40 Jahren 
inehabenden Geſchäftsrünmen 

Da vorderer Nadenraum und Schanfenſter im Beſttz 

Danziger Transport⸗Bank A.⸗G., 
Eingang durch das Banklokal 

Hermann Hopf 10931 2— 
Gummiwaren. Wachstuche Gummi-⸗Schuhe, Soblen, 
Abſsse,. ⸗-Schlänche,⸗Dauerrgüſche. Tabeten niw 
  

„Brennabors,   
„AHUSErEE“E» 

„Iriummh 

  

A leiniger Fabrilxvertreter 

FaEHRRADERERETLEFPUNGE 

sOwie Sämtl. Zubehör- und Ersatztelle 
zu enorm t illigen Preisen 

bustav Ehms, Ehneu-UmünAlung 
E Der 228, EES Breitsasse 

(iegründet 1907. 10908 

SIEEEAIEEAEnEEE 

E Tüchliges Bürofräulein — 
verfekt in Strnographie und Schreibmaſchine, 

11 ſeibitändige Ardeiterin, für möglichſt ſolort ſüt 

gefucht. K E 
Sekretariat 

II der Bereinigt. Sozialdemokr. Partei, E 
UAm Spendhaus ô. E 
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Tahrrader 
ů — sowWie Spertsl-Fahrräfer in großer Auswahl bilßbg 

M atz ka uf ch Ee 9 aſſe Nr. 10. turen, DUmardeitungen in einem Lage, 

    

Durchgehende Smechzeit von 

morte Ens 2—. ASe2 

Lalnleidende 
  AAA 

Pletterstadt 
Nr. 71, à Treppe 

2 Miauten vors 
Hauplbadnboi. 

Geleitet zahnleidenden Publixums gerecht au werclen. betrachte 

ich es als meine HSuptautgabe, jèdem Zahnersatzͤbedürtigenf 

tachgemäße Behandlun angedeiheñ 2u lassen. Jeder sieht Seibst 

Lein, daß aus gesundheltlichen Rücksichtan ein Zahner- 

— Saßg unhedingi notwendig ist, da zum größten Teil alle 

Magenkrankheiten auf die Ursache eines schiecten Gebisses 
zurückzuführen sind. 

3 1 13 in naturgetrenem,festsiten- 

Erstklassige Ausführung çen Zähnersate uter 
Berdssictigung, daß die ebisss angenehm leicht Sind. Repara- 

Zahnziehen beil Bestellung 

Kronen und Brückenarbeiten in Gold u. Goldersatz. 
Stiftzähne usw. — 

  

      

kostenlos. 
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7 ; mit den 

Plombieren und gewissenhaft ausgeführk. 

3 vetretend wird speziell 

Schmerzloses Zahnziehen ngeniesen aufcge An. 
erkennungen und Emplehlungen der vielen Bisherigen Patienten. 

ü isen verglichen, sehr niedrig 
Dle Preise aseen.-Larseech hs Sehn Pon H.-Fk. 

Zahnziehen mit Betänbung. Piomben von1 U.-M a3n. 

Reidismark wird nach dem Tagesmultiplikator umgerechnet. 

Mauretüchs hugienische Operstlonszimmer. Egenes, Laboratori 

b rd. mögilchst an einerm Tnge behandem 
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in meinem reichsortierten Lager 

J. H. 
Kognak, Rum und Weine 

Da0; nichard Scheer ů u de 

iger Likör- und Wein-VG 

Gebrauchter Gö ue 

neuesten Apparaten würd seht schanend, ů‚ 

nen, Sillig zu perzanſen. 
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von dem Bestreben, den bocksten Anforderungen des— — 
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   Ein gut erhalt. Wenter⸗ 

mantel f. Kx ab. (13-15J) 

A. eire PI. Serrenheße 58 
vexkaufen. 
Hint, Paradiesg. 35 d, 

Kinderbetligeſtell 

  

Temke- 

berkf. Fres Berkn Hiasl, 
Dondis,sweüilmuhi, Glasbülle. 
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Herrenzimmer 
Schialzimmer und Speisezimmer 

övletrteren besondess leisemgckAbig ünrcd Speuialardeh ln een. WerkrinEbes 

B. FHEKILICIH, E. EED. ba H. 
Certsdet 188“ Rantets- und Spuctieesveschschn Gesrüadet 189 

Waerschan. Laand 10 — Danmt, LnEAse 5061 
Serung ⸗ Verrchung 2. 
Agenturen an sSatlickss Gregzs tationen 

Rudolf Prantz, Danzig 
Kr. 25 EXP IMPORT E 8, — ORT 

Setretee. Ahlesdtsts, Rütsentüchts. 368Neen. Köisnataren 

   Herrenstoffe 
Paletotstoffe 

Kostüimstoffe 

FROSTX& MIEDTKE 
4 De 7. Easeus HSEEEEXSSE. NüEr MEüufe 
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Herremimmern 
Speiserimmern u. Schlafzimmern 
  ů —— bes Sesialesber AEMEE 

  

  

Größtes Spezialhaus 
dür bessere 
*/ 

Herren und DEE De 

     
E. GE. Gamm's Kernseife 
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Eeeerer 22. 

Danziger N24 
—— Danziger 

PocgesbbälSb.-Tüätter309 EEEE 
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Pelebos — Sakkos 

  

Fahͤbier: Artusbrau 

ů deeerbier 
Danziger Salvator 

a Onen Flsshenbier-Abaag 

        Mollerel Friedrich Dch E 
3 Fitlaten: Rähs 1314 

— ——— Saultgis“ G———— 

S———. Phet — ü 
  

Petersen 2 Heibio 
Danxig, Jopengasse 67 
cleton Nr. 2999, 6917 

Engros-Haus für Fahrräder, Fahrradzubehör 
Preumutfiks für Fuhrräder u-. Motorräder / Nahmunschinen. Nähmaschinenteſle 

— Verretr nur iin clem Honchel 

LDEEA Lars J. Genl &Co. 

RKobert Wilhelm Grönin 
Spiritrosen- und Wein-Grosshandluns= ——— ö 

Kentor: PferdetzKake Nr. 13 DAN2ZIG Lite- SSieng 1 wa Frevengese W 

Teletftrans- Adresse: Likörhaus 8 
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